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Die funkenerosive Bearbeitung ist im Werkzeugbau eine beliebte Formgebungstechnik 
um schwer zerspanbare Werkstoffe zu bearbeiten und damit komplexe und filigrane 
Bauteile herzustellen. Da die Bearbeitungsgeschwindigkeit unabhängig der Härte des zu 
bearbeitenden Werkstücks ist, wird diese Bearbeitungstechnik vor allem für extrem harte 
Werkstoffe wie beispielsweise Hartmetall verwendet. Die meisten Strukturkeramiken eignen 
sich jedoch aufgrund ihrer niedrigen elektrischen Leitfähigkeit nicht für die Funkenerosion.

In der vorliegenden Arbeit wurde daher eine neuartige erodierbare Hochleistungskeramik 
entwickelt, welche auf hochzähem Zirkonoxid basiert. Durch das Zumischen von Wolfram-
carbid als elektrisch leitfähige Dispersion wird eine ausreichende elektrische Leitfähigkeit 
erzielt, um die Bearbeitung mittels elektrischem Funken zu ermöglichen.

Zunächst wurde dafür das Matrix-Material Zirkonoxid weiterentwickelt und dessen 
mechanischen Eigenschaften ausführlich untersucht. Der Einfluss der Zugabe des 
Wolframcarbids wurde sowohl die Menge als auch die Korngröße betreffend näher 
beleuchtet und die Erodierbarkeit verifiziert. Für ein optimales Bearbeitungsergebnis 
wurden neue Bearbeitungsparameter entwickelt und der Einfluss der Funkenerosion auf 
die mechanischen Eigenschaften der Dispersionskeramiken untersucht.
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